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Krasznibrod zur Seite lassend, immer zwischen schönen Bergen dem nm ein gutes Stück 

abwärts gelegenen Homonna zu. Homonna ist Bezirkssitz, mit 4000 Einwohnern, 

lebhaftem Verkehre und sehr besuchten Märkten. Es liegt am Laborcz und an der Bahn¬ 

linie Sätoralja-Ujhely—Mezö-Laborcz, in hügeliger, von schönen Bergen umhegter 

Gegend, in welche einerseits die einigermaßen restaurirte Burg Jeszenö, andererseits die 

Burgruine Barkö hereinschaut. Die hübsche Großgemeinde erhält durch das alterthümliche, 

burgartige Schloß des Grafen Aladar Andrassy (einst Drngethscher Besitz) und dessen 

schönen, großen Park ein noch stattlicheres Ansehen. In Homonna wurde der gewesene 

Cultus- und Unterrichtsminister Aügust Trefort geboren. Sein Geburtshaus ist mit einer 

Denktafel bezeichnet. Nordöstlich von hier öffnet sich das Thal des Czirökabaches mit dem 

Bezirkssitz Szinna am Fuße des Szinnaer Steines (Szinnai-Kö) als Hauptort. Die hohen 

Berge ringsum den Ort sind mit herrlichen, hochstämmigen Laubwäldern bedeckt, der Ort 

selbst ist von vier Bächen durchschnitten und schmückt sich mit einem gräflich Lippeschen 

Schloß, in wohlgepflegtem, großem Parke, sowie mit zahlreichen zur Herrschaft gehörigen 

Gebäuden. Das nahe Jnöcz ist der Geburtsort des ausgezeichneten Lexikographen und 

Bibelübersetzers Moriz Ballagi. 

Der Shrentempel Franz Kazinczy's zu Szephalom. 


